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Innovativ in der Krise

Liebe Leserinnen* und Leser*,

wir schauen auf ein auBergewohnliches
Jahr 2020 zuruck, das uns, unsere Klientin-
nen und unsere Kooperationspartnerinnen*
und -partner* vor gro3e Herausforderungen
gestellt hat. Wir konnten das Jahr erfolgreich
beginnen und Anfang Marz noch unseren
Fachtag in Prasenz durchfuhren, mussten
aber nur wenige Tage spater unsere Arbeit
ganz neu sortieren. Sehr kurzfristig muss-
ten wir zunachst nahezu alle Termine in
Prasenz absagen und uns neu organisie-
ren. Wir haben technisch in kurzester Zeit
aufgerustet, um digital kommunizieren zu
kénnen, wurden kreativ und innovativ, um
Klientinnen und Fachkrafte weiterhin gut
erreichen zu konnen und kénnen letztlich
diesbezuglich trotz aller Belastungen zu-
frieden auf das Jahr 2020 zurtuckschauen.

Anders als in den vorangegangenen Tatig-
keitsberichten werden Sie in diesem Heft
keinen Fachartikel finden. Nachdem 2020
unser aller Leben auf den Kopf gestellt wur-
de, haben wir uns entschieden, das Jahr auf
besondere Weise zu reflektieren. Wir haben
einen Fokus gesetzt auf die Highlights, die
uns das Jahr brachte, auf alles, was trotzdem
oder eben neu moglich wurde. Daran moch-
ten wir Sie gerne daran teilhaben lassen.

Seit Beginn der Pandemie haben wir konti-
nuierlich in zwei getrennten Kleinteams
gearbeitet, um sicherzustellen, dass die Be-
ratungsstelle geoffnet bleiben kann, auch
wenn eine Kollegin erkranken sollte oder
in Quarantane musste. Was uns als Team

auszeichnet, ist unser Zusammenhalt, der
uns dafur starkt, uns jeden Tag aufs Neue
mit Kraft und Energie fur den Schutz von
Kindern, Jugendlichen und Frauen einzu-
setzen. Um diesen Zusammenhalt trotz ge-
trennten Teams zu pflegen, veranstalteten
wir Uber einige Zeit intern eine sogenannte
,Corona-Challenge”. Die Kolleginnen vor Ort
in der Beratungsstelle schickten denen, die
zuhause im Homeoffice arbeiten mussten,
einen lustigen FotogruB. Wir wunschen
Ihnen genauso viel Spal3 beim Anschauen
der Bilder (S. 16), wie wir ihn hatten, als wir
sie aufgenommen bzw. angesehen haben.

AbschlieBend geben wir Ihnen in gewohnter
Weise einen Uberblick uber unsere finanzi-
elle Situation sowie eine statistische Dar-
stellung unserer Meldezahlen, deren regi-
onaler Verteilung, Uber Beratungsinhalte,
Wartezeiten etc. sowie Uber die Anzahl der
Fachkrafte, die trotz allem im Jahr 2020
fortgebildet werden konnten.

Wir wunschen Ihnen viel Freude beim An-
schauen und Anregung beim Lesen unse-
res Tatigkeitsberichtes. Allen, die uns 2020
finanziell, mit technischem Equipment oder
mental unterstutzt haben, danken wir sehr.
Wir winschen Ihnen alles Gute und in die-
sen besonderen Zeiten naturlich vor allem
Gesundheit.

Im Juli 2021
Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen
von Wildwasser Wiesbaden e. V.



Dr. Christine Raupp
Geschaftsfuhrerin der Beratungsstelle

Beraterin, Heilpraktikerin (Psychotherapie),

Weiterbildung in Psychotraumatologie,
systemische Stressmanagementtrainerin

Anika Nagel

M.A, Dipl-Sozialarbeiterin, systemische
Beraterin, systemische Therapeutin/
Familientherapeutin (DGSF), Weiterbildung
in Psychotraumatologie, systemische
Organisationsentwicklerin, systemische
Stressmanagementtrainerin

Jaqueline Ruben
Dipl.-Sozialpadagogin, Systemischthera-
peutische Zusatzausbildung, Beraterin fur

Psychotraumatologie, Organisationsberaterin,

systemische Stressmanagementtrainerin

Marina Rabe

Dipl.-Sozialpadagogin, Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutin, Tiefen-
psychologisch Fundierte Psychotherapie,
Feministische Psychodrama-Leiterin,
Weiterbildung in Psychotraumatologie,
systemische Stressmanagementtrainerin

Brigitte Weiss

Dipl-Sozialarbeiterin, Systemischthera-
peutische Zusatzausbildung, Weiterbildung
in Psychotraumatologie , systemische
Stressmanagementtrainerin

Martina Schétt

Dipl.-Sozialpadagogin, Traumapadagogin
und traumazentrierte Fachberaterin,
systemische Beraterin, systemische
Stressmanagementtrainerin

Anja Héssel

Dipl.-Sozialpadagogin, gestaltthera-
peutische Beraterin, Weiterbildung in
Psychotraumatologie, systemische
Stressmanagementtrainerin

Bettina Jansen

Dipl-Sozialpadagogin, systemische Bera-
terin, Beraterin fur Psychotraumatologie,
EMDR, systemischer Sexualtherapie,
systemische Stressmanagementtrainerin



Petra Engel
Verwaltungsangestellte

Jacqueline Miiller
Honorarkraft,
Fortbildungsverwaltung

Das Team des Schulpraventionsprojekts

Anja Hossel, Konstantin Hahn, Anika Nagel

Der Vorstand

Despina Sarikli, Beate Lugner, Elsbeth Schumacher

Konstantin Hahn
Honorarkraft fur die
Schulpravention

Ubersicht iiber unsere Arbeitsbereiche

Beratung

> Beratung fur Madchen und Frauen,
denen in ihrer Kindheit sexualisierte
Gewalt widerfahren ist

> Beratung bei einer Vermutung von
sexualisierter Gewalt

> Beratung durch eine ,Insoweit
erfahrene Fachkraft” zur Einschatzung
einer Kindeswohlgefahrdung durch
sexualisierte Gewalt

> Beratung fur Bezugspersonen

> Beratung fur Fachpersonen

> Beratung fur Frauen, denen als
Erwachsene sexualisierte Gewalt
widerfahren ist

Pravention

> Schulpraventionsprojekt ,Linie 8
> Get a Life

> Informationsveranstaltungen

> Elternabende

Gruppenarbeit

> Angeleitete Gesprachsgruppe
fur Frauen

> Selbstbehauptungs- und
Selbstverteidigungskurs

Bildungsangebote

> Fortbildungen

> Vortrage

> Begleitung von Institutionen bei
der Entwicklung von Praventions-
und Interventionskonzepten

> Betreuung von Praktikantinnen

Ipformations- und
Offentlichkeitsarbeit

> Prasenz in der Offentlichkeit (Offent-
lichkeitsmaterialien, Homepage, Presse,
Aktionen, Benefizveranstaltungen)

> Informationsveranstaltungen

> Fachveranstaltungen
(Fachtage, Vortrage)

Kooperation und Vernetzung

> Gremienarbeit
> Kooperationsvereinbarungen
> Netzwerkarbeit

Overhead

» Geschaftsfuhrung

» Finanzmittelakquise

> Verwaltung

> Fortbildungsverwaltung



Highlights und Aktivitaten

Ja, es gab sie auch 2020! Trotz der Pandemie, dem ersten und dem
zweiten Lockdown kénnen wir auch far 2020 von vielen Aktionen,
Veranstaltungen und selbstverstandlich auch Neuerungen berichten.

Veranstaltungen und Aktionen
ONE BILLION RISING 2020

Wie bereits seit 2015 beteiligen wir uns bei
der Vorbereitung des weltweiten Aktionsta-
ges ONE BILLION RISING.

Im Vorfeld zur Veranstaltung haben Mad-
chen und Frauen, die bei uns in Beratung
sind, T-Shirts gestaltet. Was als Dekoidee
und Eyecatcher gedacht war, entwickelte
sich zu einer starken, kunstlerischen Aus-
einandersetzung mit dem Thema sexuali-
sierte Gewalt. Auf einer Seite der T-Shirts
gestalteten betroffene Frauen und Mad-
chen ihre Ceschichte, auf der anderen ihre
Wunsche, Traume und Hoffnungen.

Impression von der Veranstaltung

Moderatorin Anika Nagel mit
Rednerin Nina Fuchs (links)

Am 14.02. gelang uns eine abwechslungs-
reiche und bedeutungsvolle Aktion. Schirm-
frau war 2020 die Frauenarztin Kristina
Hanel. Mehrere Choére und Tanzgruppen
traten auf und zum ersten Mal sprach eine
Betroffene - Nina Fuchs - sehr eindrucks-
voll live tber die ihr widerfahrene sexuali-
sierte Gewalt.

Mehr Informationen zu Nina Fuchs finden
Sie unter www.ko-ev.de und das Video von
ONE BILLION RISING ist zu finden unter
www.youtube.com/watch?v-xqCl-uXaQe4&t-9s

T-Shirt- Aktion von Wildwasser Wiesbaden e. V.


http://www.ko-ev.de
http://www.youtube.com/watch?v=xqCI-uXaQe4&t=9s

i Verstene,, 1

Wollen

Fachtag

in der Arbeit mit Madchen und Jungen in der
Kinder- und Jugendhilfe und in Kindertagesstatten

4. Marz 2020

9.30 bis 17.00 Uhr Wildwasser

Wiesbaden

Veranstaltungsort
Rathaus Wiesbaden
SchloBplatz 6
65183 Wiesbaden

Kommunale Frauenbeauftragte
Wiesbaden

Fachtag von Wildwasser Wiesbaden

Am 04. Marz fand der diesjahrige Fachtag
von Wildwasser Wiesbaden e.V. zum The-
ma Traumapadagogik und Selbstflrsorge
statt. Als Referentinnen konnten Tanja
Kessler und ursprunglich auch Wilma Weif3
vom Zentrum fur Traumapadagogik aus
Hanau gewonnen werden sowie fur die
Workshops Martina Schott (Wildwasser
Wiesbaden e.V.) und Nico Stenger (Zent-
rum fur Traumapadagogik). An dieser Stel-
le mochten wir uns nochmals herzlich bei
Tanja Kessler bedanken, die sehr kurzfristig
auch den Vortrag der leider erkrankten Wil-
ma Weil3 tbernommen hat. Sie hat alle Teil-
nehmenden zunachst in die Thematik Trau-
mapadagogik eingefuhrt und im Anschluss
eine differenzierte Darstellung des Themas
Selbstfursorge dargeboten.

Am Nachmittag konnten die Anwesenden
die Informationen des Vormittags optional

in Workshops vertiefen. Einen Abschluss
fand die Veranstaltung im gemeinsamen
Plenum, bei dem alle Workshopleiterinnen
unter der Moderation von Jaqueline Ruben
(Wildwasser Wiesbaden e.V.) in Austausch

gingen.

Fur den O4. Marz hatte der hessische Land-
tag zu einer hessenweiten Schweigeminu-
te fur die Opfer des rechtsextremistischen
Anschlags in Hanau aufgerufen. Wir haben
uns daraufhin entschlossen, unseren Fach-
tag fur diese Schweigeminute zu unterbre-
chen. Dieser Moment war sehr eindrucklich.
Andieser Stelle gilt unser Dank erneut ganz
besonders Tanja Kessler, die wahrend der
Schweigeminute ein Bild von Hanau zeig-
te und danach eine fachliche Brucke von
Akuttraumatisierung zur Selbstfursorge
schlug.

Herzlichen Dank an beide Vortragenden
aus Hanau, dass sie trotz der Notwendig-
keit der Versorgung vieler Menschen in
Hanau den Fachtag bereichert haben, an
unsere Kollegin Martina Schott, die als Ab-
solventin des Zentrums fur Traumapadago-
gik neue Impulse und Methoden in unserer
Arbeit einbrachte und ganz besonders an
Jaqueline Ruben, die den Fachtag mal3geb-
lich organisiert und moderiert hat.

Weiterhin mochten wir uns bei der Stadt
Wiesbaden bedanken, fur die das Thema
Schutz vor sexualisierter Gewalt einen so
hohen Stellenwert hat, dass wir erneut
die Raumlichkeiten des Rathauses nutzen
durften.

Alle Fachkrafte konnten, wie in den ver-
gangenen Jahren, kostenfrei den Fachtag
besuchen. Moglich ist das nur dank Zu-
wendungen des Frauenausschusses der
Stadt Wiesbaden und der Unterstutzung
der Frauenbeauftragten der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden, Frau Saskia Veit-Prang.
Auch hier sagen wir vielen Dank fur die
jahrelange Kooperation und Unterstutzung.

Alle Vortrage und Workshopmitschriften
sind zum kostenfreien Download unter
www.wildwasser-wiesbaden.de/fachtag-
traumapaedagogik-und-selbstfuersorge-
2020.html abrufbar.

Demo zum 08. Méarz 2020 in der Innenstadt

Internationaler Frauentag

Ausstellung im Rathaus 08. Marz 2020
Als Mitglied im Arbeitskreis Frauen- und
Madchenpolitik Wiesbaden beteiligten wir
uns an der Veranstaltung zum Internatio-
nalen Frauentag in Wiesbaden. 2020 stand
dieser unter dem Motto: ,Wir fallen aus der
Rolle?!" Die Gesellschaft wandelt sich und
mit ihr pragende ,Frauenbilder” und ,Frau-
enrollen’. Welche (Vor-)Bilder und Rollen
erleben Madchen und Frauen heute in den
verschiedenen Lebensbereichen wie Fami-
lie, Arbeitswelt und Freizeit und welchen
Einfluss haben geschlechtsspezifische
Rollenerwartungen auf eine gleichberech-
tigte gesellschaftliche Teilhabe? Zu die-
sem Thema fanden verschiedene Aktionen
statt. Unter anderem auch eine Ausstellung
im Foyer des Rathauses, bei der auch die
T-Shirts von One Billion Rising erneut pra-
sentiert wurden.

Die T-Shirts unserer Aktion in der
Ausstellung im Wiesbadener Rathaus (oben)
Impression vom 8. Marz 2020 (unten)


https://wildwasser-wiesbaden.de/fachtag-traumapaedagogik-und-selbstfuersorge-2020.html
https://wildwasser-wiesbaden.de/fachtag-traumapaedagogik-und-selbstfuersorge-2020.html
https://wildwasser-wiesbaden.de/fachtag-traumapaedagogik-und-selbstfuersorge-2020.html
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Corona, der erste Lockdown und der
Kontakt mit unseren Klientinnen

Kaum war der Frauentag vorbei, anderte
sich Vieles. Am 13.03. wurde deutschland-
weit fur den 16.03. der erste Lockdown
verktundet. Naturlich mussten auch wir viele
Termine zunachst absagen, unsere Fortbil-
dungen, Arbeitskreise, die Schulpravention
und zwischenzeitlich auch personliche Ter-
mine mit fast all unseren Klientinnen. Spon-
tan, innovativ und kreativ stellten wir Bera-
tungsgesprache auf telefonische Kontakte
um und arbeiteten daran, dass wir auch Vi-
deokonferenzen uber ein datenschutzkon-
formes Tool und unseren eigenen Server
anbieten konnten.

Am Anfang gab es die plotzlich erforderli-
chen Masken noch nicht in ausreichender
Zahl. Wir hatten das groB3e Gluck, dass un-
sere Mitarbeiterin Brigitte Weiss fur alle
Mund-Nasenbedeckungen genaht hat und
wir so direkt verantwortlich mit der Krise
umgehen konnten.

Es ist uns ebenfalls gelungen, zunachst den
Madchen und dann auch den Frauen, kleine
Carepakete zu senden. Denn fur viele Be-
troffene hatte der Lockdown schwere Fol-
gen. Sexualisierte Gewalt bedeutet immer,

Ein Teil des Inhalts der Carepakete fiir Madchen

einen massiven Kontrollverlust zu erleiden.
Und plétzlich war unsere Gesamtgesell-
schaft in einem Kontrollverlust. Doch auch
das Tragen von Masken und das Wegbre-
chen vieler Hilfs- und Unterstutzungsleis-
tungen war fur Viele eine gro3e Herausfor-
derung.

Wir freuen uns dartber und sind auch stolz
darauf dass wir trotz der vielen Herausfor-
derungen die Beratungsstelle durchgehend
offen halten konnten, auch wenn wir 2020
uber eine Vielzahl an Monaten in zwei ge-
trennten Kleinteams gearbeitet haben und
uns auch auf das Homeoffice und digitale
Teamsitzungen ein- und umstellen mussten.

Liebevoll gestaltete Umschlage fur die Carepakete
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Da auch die Schulpravention mitten in den
Veranstaltungen unterbrochen wurde, ha-
ben wir Plakate mit der Botschaft ,Du bist
nicht allein” entwickelt. Diese wurden tber
das Staatliche Schulamt an alle weiterfuh-
renden Schulen in Wiesbaden und dem
Rheingau-Taunus-Kreis verteilt sowie in
Ceschaften aufgehangt.

Offentlichkeitsarbeit: Wir bleiben
prasent - jetzt erst recht!

Unsere Website

Leider haben wir meist nicht so viel Zeit, um
unsere Homepage so mit neuen Informati-
onen und Berichten zu bestucken, wie wir
es gerne machen wurden. In der Corona-
Pandemie war es jedoch sehr hilfreich, dass
wir Vieles dartber kommunizieren konnten.
Wir haben uns bemuiht, mindestens einmal
im Monat etwas Neues zu posten, fur Fach-
krafte wie auch fur Betroffene.

Weiterhin konnten wir insgesamt funf Mall
in Kooperation mit Auditorium Netzwerk
kostenfrei Onlinekongresse zur Verfugung
stellen. AuBerdem haben wir begonnen,
Fachliteratur mit einem kurzem Essay vor-
zustellen, das planen wir weiter zu fuhren.

Radio, Film und Fernsehen:

Wildwasser Wiesbaden erreicht

ein Millionenpublikum

Bereits im Februar durften wir einer Einla-
dung zu Radio Rheinwelle folgen, um ONE
BILLION RISING eine Stunde lang live zu
bewerben.

Im Spatsommer kam dann eine Anfrage
von der ARD. Frau Scheuring von den ARD
Tagesthemen kam zu einem Interview in
die Beratungsstelle. Ihr gelang es, einen
hervorragenden Beitrag zu erstellen, der
unsere Arbeit aus vielen Blickwinkeln be-
leuchtete. Eindrucksvoll schilderte auch
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eine Betroffene aus ihrer Perspektive, wie
schwierig es ist, bei innerfamiliarer sexua-
lisierter Gewalt Hilfe und Unterstutzung zu
erhalten. Unser herzlicher Dank gilt Leane
Lieling (Name geandert) fur all ihren Mut
und die Kraft, uber das Erlebte vor der Ka-
mera zu sprechen. Am 16.09.2020 wurden
die Tagesthemen ausgestrahlt und erreich-
ten damit ein Millionenpublikum. Noch bis
heute ist der Beitrag online.

Der Hessische Informationshorfunksender
hr-iNFO bat Mitte November unsere Ge-
schaftsfuhrerin Dr. Christine Raupp in ihrer
Funktion als Sprecherin der ,Hessischen
Landesarbeitsgemeinschaft der feministi-
schen spezialisierten Fachberatungsstellen
gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit und
Jugend” um ein Interview zur Situation der
Fachberatungsstellen wahrend der Corona-
Pandemie. Anlass war der 18. November, der

Anika Nagel beim Dreh von
Anna Schnelting und Teresia Harris

Europaische Tag zum Schutz von Kindern
vor sexueller Ausbeutung und sexuellem
Missbrauch. An diesem Tag wurde das In-
terview gefuhrt und gesendet. Auch dieses
Interview kénnen Sie auf unserer Website
unter www.wildwasser-wiesbaden.de/
interview-raupp-hr-info.html nachhoren.

Im November erreichte uns eine weitere
Drehanfrage. Teresia Harris und Anna
Schnelting, Studentinnen der Hochschule
RheinMain haben im Rahmen ihrer Bache-
lorarbeit im Wintersemester 2020/2021
eine Dokumentationsreihe zum Thema Fe-
minismus gedreht. In einem Kurzfilm haben
sie uns interviewt und unsere Arbeit vorge-
stellt. Herzlichen Dank fur die Moglichkeit
der Mitwirkung an diesem tollen Projekt!

Jubilaumsfeier fur Brigitte Weiss und Jaqueline Ruben

Teaminternes

Zwei besondere Jubilaen

Kaum zu glauben, aber wirklich wahr! 2020
durften wir gleich zwei ganz besondere
Jubilaen feiern. Unsere beiden Kollegin-
nen Brigitte Weiss und Jaqueline Ruben
sind namlich beide seit nun 20 Jahren bei
Wildwasser Wiesbaden tatig. Sie haben die
Beratungsstelle gepragt, gestaltet und vor-
angetrieben. Die beiden sind unsere grof3te
Konstante in unserem Beratungsteam, sie
haben Wachstum gestaltet und ermoglicht
und unglaublich viel geleistet. Wie schon,
dass so viele Klientinnen, Fachkrafte und
naturlich auch wir aus dem Team schon so
lange auf ihre Expertise, ihre Unterstutzung
und einfach auf sie als tolle Kolleginnen
bauen konnen!

Wie es bei uns ublich ist, haben wir — auch
wenn es wegen Corona nicht ganz einfach
war - deren Jubilaen gefeiert. Dieser Tag
war fur uns alle besonders, weil wir uns
im Sommer zum ersten (und einzigen) Mal
wieder personlich gesehen haben, nach-
dem wir zuvor Uber Wochen in getrennten
Kleinteams gearbeitet hatten.

Unsere

Praktikantin

Weiterhin konn-

ten wir trotz des

Lockdowns seit

August eine

Praktikantin bei

uns aufnehmen

und bedanken

uns bei Luisa

Pfaff fur ihr Ver-

standnis, dass

sie so vieles nicht hat miterleben kénnen
(Pravention, Gremien in Prasenz etc.) und
vor allem fur ihre trotz der schwierigen Um-
stande so groBen Bereitschaft, mitzuwirken,
wo immer es ging, sich mit ihrem Blick ein-
zubringen und fur ihre tolle Unterstutzung.


https://wildwasser-wiesbaden.de/interview-raupp-hr-info.html
https://wildwasser-wiesbaden.de/interview-raupp-hr-info.html

Systemische Stresspravention

Wir mussten auf unseren Betriebsausflug
wegen des Lockdowns verzichten und
konnten auch unseren teaminternen Fort-
bildungstag nicht zusammen durchfuhren.
Aber wir fanden eine gute Alternative. Es
gelang uns, gemeinsam als Team digital
eine Weiterbildung als systemische Stress-
praventionstrainerinnen zu absolvieren.
Unser Dank gilt an dieser Stelle dem syste-
mischen Zentrum der WISPO AG, die uns
diese Inhouse-Fortbildung sehr zeitnah
und - pandemiebedingt - im Online-Format
ermoglicht hat. Das war hervorragend fur
unser aller Weiterbildung, aber auch fur die
eigene Psychohygiene und die Teament-
wicklung.

SCHICHTWECHSEL

Last but not least:

Unsere Corona-Challenge

Ein bisschen Spaf muss sein, denn Psycho-
hygiene ist bei unserer Arbeit so wichtig.
Wir sind traurig dartber, dass wir 2020 viele
Monate in zwei getrennten Kleinteams nur
im Wechsel in der Beratungsstelle waren
und uns lange nicht sehen konnten. Um
trotzdem denjenigen, die im Homeoffice wa-
ren, den Tag ein wenig zu versuBen, haben
wir uber viele Wochen jeden Tag ein lus-
tiges Foto geschossen. Sehen Sie selbst..
wir zeigen Ihnen ein paar unserer Best of
Corona-Challenge Fotos.

ANSTOSSEN MIT
DESINFEKTIONSMITTE(

AEROLOSE
KAMPFANSAGE

STARK WIE P1PPIL LANGSTRUMPF

BEST OF CORONA-CHALLENGE

ABSTANDSHALTER

CORONA-MONSTER

BITTE DRAUSSEN BLEIBEN!




Auch 2020 betrug der Anteil der offent-
lichen Hand an der Finanzierung wie in
den Vorjahren mehr als drei Viertel unserer
Einnahmen. Dies ist eine verlassliche Ba-
sis fur unsere Arbeit. 2020 half dabei eine
zusatzliche Forderung des Landes Hes-
sen, die zum Ausgleich pandemiebedingter
Mehrkosten und entgangener Einnahmen
diente.

Die Eigenmittel beliefen sich auf 22,3 %.
Coronabedingt hatten wir erhebliche Ein-
buBen im Bereich Teilnahmegebuhren, da
sehr viele Fortbildungen nicht stattfinden
konnten. Der Einbruch unser Einnahmen
konnte jedoch durch eine hohe Spenden-
bereitschaft ein wenig aufgefangen wer-
den. 2020 wurden uns viele Spenden zu-
teil, da zahlreiche Unternehmen und viele
Privatpersonen, zum Teil auch mit kleineren
Geldbetragen, unsere Arbeit unterstutzten.
Auch Dank dieser Spenden ist es uns ge-
lungen, unser hochstes Ziel zu erreichen:
unser umfangreiches Beratungsangebot
konstant aufrecht zu erhalten.

Eigenmittel sind jedoch sehr unsicher und
unterliegen unkalkulierbaren Schwankun-
gen. AuBere Einflisse konnen die Spenden-
bereitschaft erhohen (wie im Jahr 2020),
aber auch senken oder die Spendenstro-
me zu anderen sozialen und humanitaren
Organisationen umlenken (z.B. bei einer
Naturkatastrophe). Die Zuweisung von
BuBgeldern hilft uns sehr, ist jedoch leider
ebenfalls nicht kalkulierbar.

Das Krisenjahr 2020 hat allen deutlich vor
Augen gefuhrt, dass soziale Arbeit einer
nachhaltigen Absicherung bedarf. Wir wur-
den sehr fruh als systemrelevant eingestuft
und haben in vollem Umfang weiter gear-
beitet, mussten aber lang darum bangen, ob
wir genug Eigenmittel einnehmen werden,
um unsere Arbeit uneingeschrankt fortset-
zen zu konnen.

Fur Einrichtungen wie Fachberatungsstel-
len gegen sexualisierte Gewalt ist daher
eine 100-prozentige Finanzierung durch
die offentliche Hand notwendig. Denn Be-
troffene von sexualisierter Gewalt und sie
unterstutzende Personen haben ein An-
recht auf fachliche Beratung und Hilfe und
auf einen gesicherten Zugang zu Informati-
on und Unterstutzung (siehe auch Kampag-
ne der BKSF in den Jahren 2018 und 2019:
www.bundeskoordinierung.de/de/topic/
54.kampagne-100-fur-beratung.html).


https://www.bundeskoordinierung.de/de/topic/54.kampagne-100-für-beratung.html
https://www.bundeskoordinierung.de/de/topic/54.kampagne-100-für-beratung.html

In Prozenten: die Finanzierung von Wildwasser Wiesbaden e. V.

im Haushaltsjahr 2020

Eigenmittel*
223%

Coronaférderung
Land Hessen

%

Projektforderung
15%

Kommunalisierte .~
Landesmittel RTK

54%
Rheingau-Taunus-Kreis
80%

—

/
/

Kommunalisierte
Landesmittel MTK

41%

Stadt Wiesbaden
~ 339%

Kommunalisierte
Landesmittel
Stadt Wiesbaden

146%

\

Main-Taunus-Kreis

31%

* Die Eigenmittel umfassen Mitgliedsbeitrage der zahlreichen Férdermitglieder, Spenden
und BuBgelder sowie Honorare (fuir Fortbildungen, Vortrage etc.)

Dank fiir zahlreiche Hilfen
in schwierigen Zeiten!

Im ,Corona-Jahr” 2020 bekamen wir unerwar-
tet groBe Unterstutzung von vielen Seiten.
Zahlreiche Unternehmen, Stiftungen und Ver-
eine spendeten an uns. Und vor allem zum
Jahresende erreichten uns viele Privatspen-
den, manche explizit mit einem Zusatz im Sin-
ne von:

» Wie gut, dass es Wildwasser
Wiesbaden gibt. Eure Arbeit

ist im Moment ganz besonders
wichtig. «

Vielen Dank allen, die auch in diesem heraus-
fordernden Jahr an uns gedacht haben und
uns mit einer Spende und Zuspruch unter-
stutzt haben!

Schon froh im Jahr traf die groBBe Spende von
Jhnen leuchtet ein Licht” ein, die aus dem
Weihnachtskonzert 2019 resultiert hatte (sie-
he ausfuhrlicher Bericht uber das Benefizkon-
zert im Tatigkeitsbericht 2019).

Unser langjahriger und uns sehr verbunde-
ner Forderer, der Lions Club Niedernhau-
sen, war wieder aktiv. Seit Jahren sammeln
die fleiBigen Mitglieder des Clubs bei teil-
nehmenden Zahnarztinnen und Zahnarz-
ten Zahngold ein, welches eingeschmolzen
wird. Den Goldwert bekommt unsere Ein-
richtung dann als - jeweils beeindruckend
hohe - Spende. Wir sind sehr dankbar fur
das stetige Engagement des Lions Clubs
Niedernhausen und danken auch den be-
teiligten Zahnarztinnen und Zahnarzten,
dass sie fur uns ,sammeln”.

Die Spende wurde am 25.05.20210 - unter
Einhaltung aller Hygieneauflagen - von
mehreren Mitgliedern des Lions-Clubs
Niedernhausen Ubergeben.

Spendeniibergabe am 25.05.2020:
Christine Raupp und Lions-Prasident
Dr. Lorbach mit dem Lions-Léwen

Wie seit vielen Jahren unterstutzte uns die
Wiesbadener Volksbank auch 2020, in die-
sem Jahr sogar zwei Mal, denn Mitte des
Jahres vergab die Wiesbadener Volksbank
zusatzliche Spendenmittel an soziale Ein-
richtungen zur Unterstutzung wahrend der
Pandemie.

Ebenfalls eine treue Spenderin: die Naspa.
Sie spendete zweckgebunden zur Durch-
fuhrung von ONE BILLION RISING, der ge-
meinsamen Veranstaltung von ehrenamt-
lich tatigen Frauen und Mitarbeiterinnen
von Wiesbadener Frauen- und Madchen-
einrichtungen (siehe S. 9)



Wie jedes Jahr bekamen wir zuverlassig von
der Amtsleitung der Wiesbadener Stadt-
verordnetenversammlung wieder einen
Scheck in Anerkennung unserer Arbeit.

Erneut spendete auch das Unternehmen
Lang & Cie mit Sitz in Frankfurt far unsere
Arbeit. Zu unserer Uberraschung und Freu-
de ging von der Wiesbadener Spielbank
eine Spende auf unserem Konto ein.

Und auch die R&V Versicherung bedachte
uns in diesem schwierigen Jahr mit einem
hilfreichen Geldbetrag, wie auch die Firma
ekkodale GmbH, Sofwareentwicklung und
Consulting in der Baubranche, und die FPS
Catering@work GmbH aus Frankfurt und
erneut die Firma InfraServ GmbH + Co.
Wiesbaden KG.

"
s

Der Landesverband des Deutschen Roten
Kreuzes forderte unsere Arbeit mit einer
Spende wie auch der Wiesbadener Tennis-
und Hockey Club, der mit der Spende den
Dank fur unsere Unterstutzung ihrer Pra-
ventionsinitiative verband.

Auf Anregung durch Frau Astrid Wallmann,
MdL, erhielten wir eine Spende zur Unter-
stutzung unserer Arbeit von Minister Peter
Beuth, Hessisches Ministerium des Innern
und far Sport.

Auch wenn dies keine Spende, sondern
ein Zuschuss war, mochten wir es an die-
ser Stelle erwahnen: Bei der Glucksspirale
konnten wir erfolgreich einen Antrag zur di-
gitalen Aufrustung unserer Beratungsstelle
stellen (Laptops furs Home Office, Kameras

RV

Spendenibergabe mit

Herrn und Frau Karag6éz am
10.12.2020 an Bettina Jansen
und Christine Raupp

und Headsets furs Buro). Die schnelle Aus-
zahlung ermoglichte es uns, sehr fruhzeitig
auch im Home Office handlungsfahig zu
sein und im Buro Videoberatung und Video-
konferenzen durchfuhren zu kénnen.

Eine praktische und sehr hilfreiche Sach-
spende bekamen wir von der Firma Alton.

Deutsches
Rotes
Kreuz

Landesverband Hessen e.V.

Der Geschaftsfuhrer Maximilian Karagoz
spendete uns Hunderte von FFP-2-Masken,
die wir naturlich inmitten der Pandemie
sehr gut fur unsere Mitarbeiterinnen ge-
brauchen, aber auch an unsere Klientinnen
weitergeben konnten. Zur Spendenuberga-
be kamen Herr Karagoz und seine Frau am
10.12.2020 personlich in unsere Einrichtung
und informierten sich in einem langen und
sehr interessierten Gesprach uber unsere
Arbeit.

Wir danken allen Institutionen sehr fur die
groBartige Unterstutzung, die uns unsere
Arbeit im Pandemiejahr ermoglicht bzw. er-
leichtert hat.
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Mehrere Kirchen widmeten uns ihre Kollek-

te oder andere Einnahmen:

» die Kirchengemeinde Staffel

» und erneut die Lukasgemeinde in
Wiesbaden

> die Auferstehungsgemeinde Wiesbaden:
Zum Erntedankfest 2019 wurden die
Gaben, die auf und um den Altar lagen,
an Meistbietende versteigert. Dies ist
Brauch in der Auferstehungsgemeinde.
Der Erlos wurde an Wildwasser Wies-
baden e.V. gespendet. Am 26.01.2020
hielt unsere Geschaftsfuhrerin Christine
Raupp einen kurzen Vortrag uber die Ar-
beit von Wildwasser Wiesbaden e.V. und
nahm am Ende des Gottesdienstes einen
Scheck tUber den Betrag entgegen.

Pfarrer Roland Falk, Christine Raupp
und Kirchenvorstand Frau Heide Donath
bei der Schecktbergabe

Gaben zum Erntedankfest auf dem Altar

Wie bereits erwahnt, haben wir auch von
Privatpersonen Spenden erhalten. Viele
mochten anonym bleiben, andere, die zum
Teil sehr kreative Aktionen zu unseren
Gunsten durchgefuhrt haben, mochten wir
gerne vorstellen:

Das Ehepaar Marianne und Heiko Brosius
und deren Freundinnen und Freunde ha-
ben, wie seit vielen Jahren, wieder gezielt
fur uns Spenden gesammelt, dieses Mal
wahrend einer von ihnen organisierten
Silversterveranstaltung 2019.

Die Wandergruppe ,Rund um Kréftel” von
Kai und Anja Waigel spendete den Uber-
schuss aus dem Unkostenbeitrag fur Spei-
sen und Getranke im Rahmen einer Wande-
rung zu unseren Gunsten.

Bemerkenswert finden wir, dass die Beleg-
schaft der DOW GmbH uns erneut den Erlos
aus ihrer Weihnachtstombola spendete.

Ubergabe der Spende und einer Urkunde des Abitursjahrgangs 2019 der
Gutenbergschule, Christine Raupp und Anika Nagel (rechts) mit den geférder-
ten Plakaten und Janine Daschner (Mitte) mit der tiberreichten Urkunde

Der Abiturjahrgang 2019 der Gutenberg-
schule ubergab uns die verbliebenen Ein-
nahmen aus der Abi-Feier, die fur einen gu-
ten Zweck eingesetzt werden sollten. Wir
finanzierten damit teilweise unsere wah-
rend der Coronazeit entwickelten Praven-
tionsplakate.

Herzlichen Dank fur dieses vielfaltige Enga-
gement.

Neben all den oben genannten Spenderin-
nen und Spendern unterstttzen uns immer
wieder auch Privatpersonen mit Spenden.
Viele spenden bereits seit Jahren regelma-
Big oder immer wieder, wenn es eben geht,
manche einmalig, andere mit einem monatli-
chen oder jahrlichen Festbetrag. Und durch
unsere Fordermitglieder erhalten wir einen
Beitrag zu unserer Finanzierung, auf den
wir uns verlassen kénnen und mit dem wir
zusatzliche Projekte planen konnen.

Wir sind allen sehr dankbar, dass Sie unsere
Beratungsarbeit und unseren Einsatz ge-
gen sexualisierte Gewalt an Kindern und
Jugendlichen wichtig finden und durch ihre
Spenden ermoglichen. Insbesondere in der
Coronakrise war und ist es sehr wohltuend
zu wissen, dass an die Betroffenen gedacht
wird und wir darin unterstutzt werden, trotz
allem fur Ratsuchende da zu sein.
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Statistisch erfasste Meldungen
zu sexualisierter Gewalt 2020

Bereits seit 1987 erfassen wir uns bekannt
werdende Falle sexualisierter Gewalt sta-
tistisch. Da Betroffene selbst bestimmen
konnen, was Gegenstand der Gesprache
ist, erfragen wir weder explizit personen-
bezogene Daten noch Hintergrundinforma-
tionen zu den Taten. Wir erfassen jedoch
sowohl in personlichen wie auch telefoni-
schen Gesprachen die Informationen, die
uns zur Verfugung gestellt werden.

Informationen, die wir erhalten, kbnnen An-
gaben umfassen zum Alter der Betroffenen,
deren Beziehung zum Tater oder zur Ta-
terin, zur Dauer der sexualisierten Gewalt
oder auch zum Alter, in dem Betroffenen die
sexualisierte Gewalt widerfahren ist. Jede
Meldung ist zwar ein ,Fall" in der Statis-
tik — hinter jeder Meldung stehen aber ein
ratsuchender Mensch und das individuelle
Schicksal einer oft tief verletzten Person.

Inwieweit wir Unterstutzung leisten kon-
nen, ist abhangig von den Bedarfen im
Einzelfall. Das Spektrum reicht von einer
einmaligen (womoglich nur telefonischen)
Beratung bis hin zu einer Beratung und
Begleitung, die Wochen, Monate manchmal
sogar Jahre dauern kann.

Neben dem Schwerpunkt unserer Arbeit,
der Beratung derer, die als Kind, Jugendliche
oder Erwachsene betroffen sind oder wa-
ren, und der Beratung von Vertrauensper-
sonen und Fachkraften, werden wir auch
wegen anderer Themen kontaktiert. An-
rufende fragen unsere Expertise an, laden
uns zu Informationsveranstaltungen ein
oder mochten Praventionsveranstaltungen
buchen. Weiterhin werden Informations-
materialen und Literatur zu sexualisierter
Gewalt oder Materialien zu Fortbildungen
nachgefragt.

Da sexualisierte Gewalt nie nur ein indivi-
duelles Schicksal, sondern auch ein gesell-
schaftlich relevantes Thema ist, ist auch
Offentlichkeitsarbeit eine wichtige Saule
unserer Arbeit. Daher sind Gesprache mit
Vertreterinnen und Vertretern der kommu-
nalen und der Landespolitik und den Medi-
en ein wichtiger Teil unserer Arbeit.

Die folgende Grafik auf der nachsten Seite
gibt die statistischen Daten der letzten acht
Jahre wieder.



Gesamtzahl der Meldungen zu sexualisierter Gewalt von 2013 bis 2020
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2020 ist die Gesamtzahl der Meldungen
im Vergleich zum Vorjahr um 11% zurtickge-
gangen. Dies lag sicherlich an der Situation
wahrend der Pandemie, in der betroffene

Kinder und Jugendliche sich aufgrund der
Lockdowns weniger Hilfe holen konnten
und Fachkrafte weniger Kontakt zu Kindern
und Jugendlichen hatten.

Verteilung nach Alter der von sexualisierter Gewalt Betroffenen
zum Zeitpunkt der Meldung im Berichtsjahr 2020

Alter 7-10 n-14 15-18 19-27 >27
-------------------- Méadchen : Frauen
Betroffene S R A S W, -
-------------------- Divers
“Betroffene | g
Jungen Manner

Betroffene > 2 2 ! : o0

0 5 5
Gesamt 18 71 64 43 57 69 142 464
2020 89 64 21 464
2019 88 235 197 520

Diese Tatsache spiegelt sich auch eklatant
in unseren Meldungen wieder. Der Ruck-
gang bezieht sich auffalliger Weise aus-
schlieBlich auf die Gruppe der Grundschul-
kinder und Jugendlichen (7 bis 18 Jahre).
Die Meldungen zu kleinen Kindern (O bis 6
Jahre) waren fast identisch wie 2019 (89
versus 88). Hier melden oft Mutter oder
andere nahe Angehorige ihre Sorge. Die
Meldungen zu betroffenen Frauen nahmen
sogar um 7% zu (211 gegenuber 197).

Aber bei den Meldungen bezuglich der
Gruppe der 7 bis 18-Jahrigen gab es einen
Einbruch um dreiBig Prozent (164 versus
235 Meldungen). Das ist eine besorgnis-
erregende Erkenntnis. Es zeigt deutlich,
dass vor allem die Schulkinder und Her-
anwachsenden in der Pandemie ,verloren
gingen”. Bedingt durch Wechselunterricht
und Home-Schooling seitens der Kinder
und Jugendlichen und Kontaktbeschran-
kungen seitens der Fachkrafte wurde der
Zugangsweg fur diese Zielgruppe deutlich
erschwert. Das bilden unsere Zahlen deut-
lich ab. Auch unsere Schulpraventionsver-
anstaltungen, bei denen sich Betroffene
direkt an uns wenden kénnen, konnten zum
grof3en Teil nicht stattfinden.

Bei 33 Meldungen gelang es uns auch,
Menschen mit Migrationshintergrund zu
erreichen. Insgesamt stammten sie aus 22
unterschiedlichen Nationen. Wir freuen uns
sehr,auch Menschen mit einem Migrations-
hintergrund oder nicht deutscher Staats-
burgerschaft zu erreichen. Wir bemuhen
uns um ein interkulturelles Verstandnis mit
Blick auf spezifische kulturelle Hintergrun-
de und/oder besondere Lebenserfahrun-
gen bei Bedarf auch um Sprachmittlerinnen.

Sechs Meldungen bezogen sich auf Mad-
chen, Jungen und Frauen, die ihrer Natio-
nalitat nach aus (Burger-)Kriegsgebieten
stammten. Beratungen mit Madchen und
Frauen aus anderen Kulturen/Weltregio-
nen und mit teils dramatischen Kriegs-/
Fluchterfahrungen sind oft zeitaufwan-
diger und wir sind teilweise auf Dolmet-
scherinnen angewiesen, die naturlich auch
zu finanzieren sind. Nur so lasst sich eine
angemessene Beratung zu im Heimatland,
auf der Flucht oder in Deutschland wider-
fahrener sexualisierter Gewalt sicherstellen.

Die Beratung bei Wildwasser Wiesbaden
steht auch Madchen und Frauen offen, die
korperlich oder geistig beeintrachtigt sind.
Die Beratungsstelle ist barrierearm (Lift,
Rampe, behindertengerechte Toilette), so
dass sie selbst fur Klientinnen mit mittel-
groBen Elektrorollstuhlen zuganglich ist.
Daruber hinaus beraten wir Klientinnen
auch in leichter Sprache.

2020 gab es sieben Meldungen zu Be-
troffenen mit Beeintrachtigungen. Davon
kamen zur personlichen Beratung eine Be-
troffene mit korperlichen, eine mit geistigen
und eine mit geistigen und koérperlichen Be-
eintrachtigungen. In einem Fall wurde eine
Fachperson beraten. In drei Fallen blieb es
bei einer telefonischen Erstberatung.



Form der Beratung

insgesamt

464 Meldungen

(davon 58 Personen, die 2019 und 6 weitere,
die in frtheren Jahren schon einmal Rat bei
Wildwasser Wiesbaden gesucht hatten)

personliche Beratung”

> davon mit Prozessbegleitung

> davon Konfrontationsgesprach

> davon mit Helfer‘innenkonferenz

258 Falle (es wurden 280 Personen beraten)
1Fall

2 Falle

14 Falle (16 Termine)

Helfer'innenkonferenz

ohne Beratung Beteiligter 6 Falle
iifgalfg:;ugnté?kommission 13 Falle
nur telefonische Beratung 104 Falle
nur E-Mail/ schriftlich 4 Falle
weitere Betroffene im Fall ™ 79

Zur personlichen Beratung zahlten auch
Videoberatung und uber den Erstkontakt
hinausgehende Telefonberatung. Obwohl
die Anzahl der Meldungen um 11% zurtick-
gegangen war, kamen letztlich sogar et-
was mehr Ratsuchende zur personlichen
Beratung (280 Personen gegenuber 277
im Vorjahr), es hatten also mehr Meldende
einen uber ein Telefonat hinausgehenden
Beratungsbedarf.

Die fur fallbezogene Arbeit eingesetzte
Arbeitszeit stieg um 10 %, da viele Betroffe-
ne pandemiebedingt in zusatzliche Krisen
kamen und einen erhoéhten Beratungs-
bedarf hatten. Um sich zu 6ffnen und sich
anzuvertrauen, braucht man gerade als
Ratsuchende ausgesprochenen Mut und
manchmal mehrere Anlaufe. Trotz dieser
Hurden nahm der Uberwiegende Teil der
Ratsuchenden die Moglichkeit fur ein Be-
ratungsgesprach auch wahr. 18 Betroffene,
Angehorige oder Fachkrafte erschienen
nach einer ersten telefonischen Beratung
trotz Terminvereinbarung nicht zum Bera-

* Gezahlt werden ausschlieBlich Personen, die selbst Beratungsgesprache wahrnahmen (also z.B.
erst die Schulsozialarbeiterin und spéater die betroffene Schiilerin). Begleitpersonen von Betroffenen
werden nicht gezahlt und bei der Beratung von ganzen Teams wird nur eine Person gezahlt.

** Eine Person kommt wegen einer betroffenen Person zur Beratung und benennt dabei weitere
Betroffene, z. B.: Der GroBvater hat noch zwei weitere Enkelinnen missbraucht.

tungsgesprach (6,5%) (daher gezahlt bei
telefonische Beratung’). Das waren deutlich
weniger als in den Vorjahren (2019: 10,5 %).
Das war angesichts der pandemiebeding-
ten Erschwernisse sehr erstaunlich.

In 18 Fallen haben wir mit zwei oder drei
Parteien gearbeitet, z. B. wurde erst die
Fachkraft beraten, dann das betroffene
Madchen und dann kam auch noch deren
Mutter zur Beratung (insgesamt 22 zusatz-
liche beratene Personen).

Durch die Entscheidung des Wiesbadener
Jugendamtes, standardmalig bei jeder
Helferinnenkonferenz zu einer vermuteten
Kindeswohlgefahrdung durch sexualisierte
Gewalt eine Expertin von Wildwasser Wies-
baden dazu zu ziehen, ist uns ein weiteres,
aber extrem sinnvolles und wichtiges Ar-
beitsgebiet erwachsen. Es fanden 2020 in
20 Fallen 22 Helfer'innenkonferenzen statt,
zum groBen Teil als Videokonferenzen.

Auch bei Konfrontationsgesprachen des
Jugendamtes mit Erziehungsberechtigten,
bei denen diese Uber die Tatsache infor-
miert werden, dass ihr Kind von sexuali-
sierter Gewalt betroffen ist, gibt es ein
standardisiertes Verfahren im Jugendamt.
Auch hierfur stehen Mitarbeiterinnen von
Wildwasser Wiesbaden e. V. zur Verfugung,
um das Gesprach zu moderieren und/oder
die Begleitung der Mutter zu ubernehmen.
Vermutlich pandemiebedingt kam es nur
in zwei Fallen zu unserer Beteiligung an
einem solchen Gesprach, das zwingend in
Prasenz erfolgen muss.

Auch bei der Arbeit der Aufarbeitungskom-
mission haben unsere Beraterinnen wieder
mitgewirkt. 2020 wurden 13 mehrstundige
Termine zur Anhorung betroffener Frauen
oder anderer Zeuginnen begleitet.



Lokale Verteilung der Meldungen 2020

Zustandigkeitsbereich (mit Angebot personlicher Beratung)

Rheingau-Taunus-Kreis 14%

Main-Taunus-Kreis 9% I’eilao;al

auBerhalb des Zustandigkeitsbereiches (in der Regel nur telefonische Erstberatung)

anderes Hessen 8%
uber-
Rheinland-Pfalz 9% regional

21%

andere Bundeslander, 18 I3
Ausland, anonym

2020 stammten 79 % der Meldungen aus
den Regionen, fur die wir zustandig sind.
21% der Anfragen kamen aus anderen
Regionen (2019 nur 15 %). Da in der Regel
nur die Ratsuchenden aus der Region ein
personliches Beratungsangebot bekom-
men, anderte die etwas groBere uberregi-
onale Nachfrage nichts an dem Umfang an
durchgefuhrten Beratungen (siehe Tabelle
auf S. 30).

Beziehung der Melderinnen und Melder zu den Betroffenen
von sexualisierter Gewalt im Jahr 2020 (N = 464 Meldungen)

@ Selbstmelderinnen @ Privates Umfeld @ Fachpersonen

sonstige
Fachkrafte

9% \

Kindertagesstatten
2%

Schulen inkl.
Schulsozialarbeit —

6%

Jugendamt g
6%

Verwandte
& Bekannte
2% Vater

Der Prozentsatz der Selbstmelderinnen
blieb gleich (2020 wie 2019: 34 %). Es gab
prozentual aber eine leichte Verschie-
bung weg von den Fachpersonen (2019:
35%,2020: 32%) hin zum privatem Umfeld
(2019: 31%, 2020: 33%). In absoluten Zah-
len bedeutete das im Bereich Kindertages-
statten und Schulen einen Ruckgang um

Selbstmelderinnen
P 34%

Mutter
19%

50% (von 73 Meldungen 2019 auf 36 Mel-
dungen 2020).

Bedingt durch den Lockdown hatten Kinder
weniger Kontakt zu Fachkraften. So konn-
ten diese weniger Signale und Symptome
betroffener Kinder wahrnehmen und sie
adaquat unterstutzen.



Wer wurde im Jahr 2020 persénlich beraten?

(N = 280 Personen in 258 Fallen)

Verschiedene Personengruppen nutzen un-
ser Beratungsangebot. Die grof3te Gruppe
ist naheliegender Weise die der Betroffenen
selbst. Jugendliche, die sich melden und
noch von sexualisierter Gewalt betroffen
sind oder diese vor kurzem erlitten haben.
Zudem Frauen jeden Alters, die uber die ih-
nen wahrend ihrer Kindheit oder Jugend wi-
derfahrene sexualisierte Gewalt sprechen
mochten und sich wunschen, diese aufzu-
arbeiten. SchlieBlich Frauen, die im Erwach-
senenalter von sexueller Gewalt betroffen
waren oder sind.

Betroffene 7-10 J.

|

04%

Mutter
21%

Eltern/Vater
4% —

/‘-._

Personen aus
dem privaten
Umfeld

3%

Fachkrafte
20%

Wie jedes Jahr waren uber die Halfte (51%)
der beratenen Personen betroffene Mad-
chen ab 11 Jahren (eine war noch junger)
und Frauen. 28 % der Ratsuchenden stamm-
ten aus dem privaten Umfeld der Betroffe-
nen (Mutter, Vater und andere Personen).
Fachkrafte nahmen ein Funftel der Bera-

Daruber hinaus beraten wir Fachkrafte und
Bezugspersonen, die betroffene Madchen
und Jungen, Jugendliche oder Erwachse-
ne begleiten und unterstutzen und dazu
spezielle Fragen haben. AuBerdem beraten
wir Bezugspersonen und Fachkrafte, die
beftrchten oder vermuten, dass ein ihnen
anvertrautes Kind von sexualisierter Ge-
walt betroffen ist (Vermutungsabklarung,
Beratung als ,Insoweit erfahrene Fachkraft”
nach §8a und §8b SGB VIl sowie §4 KKG).

Betroffene 11-14 J.

5%

/ Betroffene 15-18 J.
8%

/

14%

Betroffene >27 J.
24%

tungen in Anspruch. Wie in den Vorjahren
erfolgte etwas uber ein Drittel der Anrufe
(34 %) von Betroffenen selbst (,Selbstmel-
derinnen” - Crafik S. 33). Hingegen wurden
in mehr als der Halfte der Falle (51%) Be-
troffene beraten. Darin zeigt sich, wie wich-
tig und hilfreich es ist, dass Personen, die

—— Betroffene 19-27 J.

Betroffene unterstutzen, den Erstkontakt
herstellen. In vielen Fallen kénnen sie den
Betroffenen ,Bruicken bauen’ sodass diese
(auch) selbst zur Beratung kommen.

Erstberatung bei Wildwasser Wiesbaden
ist in sehr vielen Fallen Krisenintervention.
Meist stehen Ratsuchende unter gro3em
Druck. Entsprechend kurzfristig mochten
sie beraten werden. Die Grunde hierfur

Wartezeit*

sind vielfaltig: Betroffene melden sich, weil
sexualisierte Gewalt plotzlich erinnert wird
oder sie endlich den Mut gefunden haben,
sich Hilfe zu holen. Angehorige rufen anaus
der Sorge heraus, ihrem Kind konnte etwas
angetan worden sein. Und Fachkrafte tre-
ten telefonisch in Kontakt mit uns, wenn sie
vermuten, dass ein Kind oder ein/e Jugend-
liche/r betroffen ist.

mehr als 4 Wochen
3%

bis zu 4 Wochen |
10% \

bis zu 2 Wochen —
34%

Im Jahr 2020 fanden wie 2019 53 % der
Erstberatungen innerhalb der ersten Wo-
che statt, davon aber weniger am gleichen
Tag, da die offene Sprechzeit und die Schul-
praventionsveranstaltungen weitgehend
entfielen. Weitere 34 % der Erstberatungen
konnten innerhalb von maximal zwei Wo-
chen angeboten werden, also noch einmal
deutlich mehr als 2019 (27 %). Das war in

*

am gleichen Tag

4 15%

1Tag
7%

\ bis zu einer Woche
31%

Anbetracht der Pandemiesituation erstaun-
lich und zeigt unseren enormen Einsatz, fur
Ratsuchende erreichbar zu sein.

Die Moglichkeit, sehr kurzfristig einen Ge-
sprachstermin zu bekommen, ist ein bedeu-
tendes Qualitatsmerkmal unserer Arbeit.
Wir halten die zeitnahe Beratung in Krisen-
situationen fur auBerst wichtig. Schlieflich

* Fortfuhrungen von Beratungen aus dem Vorjahr wurden nicht berticksichtigt.
** meist wahrend der offenen Sprechzeit oder wahrend der Schulpraventionsveranstaltungen



geht es um das Wohl der Ratsuchenden,
denn fast jede Person, die sich neu bei uns
meldet, befindet sich gerade in irgendeiner
Form von Krise, seien es Betroffene oder
auch andere private oder berufliche Ver-
trauenspersonen.

Bei den sehr langen Wartezeiten (10 % War-
tezeit von bis zu 4 Wochen und 3% sogar
noch langer) handelte es sich oft um Insti-
tutionen, die mit mehreren Mitarbeitenden
gleichzeitig zur Beratung kommen wollten.
Termine mit einer Vielzahl an teilnehmen-
den Fachkraften bedurfen eines groBeren
Vorlaufs bei der Koordination. auch wenn

Videokonferenzen das oft einfacher mach-
ten (nur 10 % Wartezeit uber 4 Wochen ge-
genuber 15 % im Jahr 2019). Ein weiterer
Grund fur vermeintlich lange Wartezeiten
ist die Tatsache, dass manchmal Ratsu-
chende nach einem ersten Telefongesprach
erst keine personliche Beratung mochten,
sich dann ein paar Wochen aber melden
und doch den Mut aufbringen, personlich
zu kommen. Nur dann liegen zwischen
Erstmeldung und erstem personlichen Ge-
sprach auch mal mehrere Wochen oder Mo-
nate, was vollig in Ordnung ist, da es immer
um die Bedurfnisse der Ratsuchenden geht.

Beratungsinhalte 2020 (Hauptthemen der Beratung)

Sexuelle Ubergriffe unter Kindern
6% \

Abklarung einer
Vermutung/ ™\
IEF-Beratung

14%

Beratung fur
Mutter/Eltern —

10%

Beratung zum Umgang
mit Betroffenen

10% / 4
Sonstige Themen™
2%

Umgang mit Tater/ Taterin in Institutionen

2%

Beratung
Betroffener

53%

Begleitung in rechtlichen Verfahren*

2%

* keine Rechtsberatung (Sorgerecht, Umgangsrecht, Strafrecht, OEG etc.)
**Sonstige Themen waren u.a. Interesse an der Frauengesprachsgruppe oder an Biodanza,
Fragen zu Therapie und Kliniken, Pravention, Ausstieg aus Prostitution

Gegenuber dem Vorjahr nahm vor allem
der Bedarf nach Beratung von Betroffenen
von 45 % auf 53 % und nach Beratung von
Muttern/Eltern von 5 % auf 10 % deutlich zu,
bei allen anderen Themen kam es entspre-
chend zu geringen Veranderungen.

Pravention sexualisierter Gewalt durch Fortbildungen

und Praventionsveranstaltungen

Auch 2020 war das Interesse an Schu-
lungs- und Fortbildungsveranstaltungen
wieder hoch. Viele Seminare unseres um-
fangreichen Fortbildungsprogramms waren
Anfang des Jahres bereits gut nachgefragt,
auch zahlreiche externe Fortbildungen in
Teams und Einrichtungen fur Inhouse-Fort-
bildungen waren bereits vereinbart wor-
den, als uns der erste Lockdown traf und
alle weiteren Veranstaltungen erst einmal
abgesagt werden mussten. Im Spatsommer
und Herbst konnten einige wenige Fortbil-
dungen stattfinden, bevor im Spatherbst
der zweite Lockdown endgultig jegliche
Prasenzveranstaltungen verunmoglichte.

2020 haben wir mit unserem Fortbildungs-
programm an 17 Seminartagen, die trotz
allem (wenn auch meist mit reduzierter Teil-
nehmendenzahl) realisiert werden konnten,
gerade mal 149 Fachkrafte erreicht, das
waren 56% weniger als 2019.

Durch weitere Veranstaltungen (unser
Fachtag mit 80 Teilnehmenden, ein Uber-
regionaler Vortrag mit 60 Teilnehmenden,
einige wenige Inhouse-Schulungen mit
105 Fachkraften sowie Praventionsveran-
staltungen) erreichten wir 2020 nur 245
Fachkrafte. Daruber hinaus konnten durch
Praventionsveranstaltungen, Elternabende
und Selbstbehauptungskurse exakt 100
Laien (meist Eltern) und gerade mal 98
Kinder und Jugendliche informiert und ge-
starkt werden.

Damit haben wir 2020 insgesamt 394
Fachkrafte geschult, das war nur ein Drittel
des Umfangs im Vorjahr (1193).



Fortgebildete Fachkrafte

903

697

600 —

400 —

200 —

959
889

394

2014 2015 2016

Das war ein dramatischer Einbruch, nicht
nur bezuglich unserer stark gesunkenen
Einnahmen, sondern auch im Hinblick dar-
auf, dass wir es fur ausgesprochen wichtig
halten, interessierte Fachleute zeitnah und
fundiert zu schulen, um dazu beizutragen,
dass Kinder und Jugendliche uberall dort,
wo sie sich aufhalten, kompetente, acht-

2017 2018 2019 2020

same Vertrauenspersonen vorfinden. 700
Fachkrafte, die wir 2020 nicht fortbilden
konnten, fehlen in der Kinder- und Jugend-
hilfe als geschulte Ansprechpersonen,
wenn von sexualisierter Gewalt betroffene
Kinder sich anvertrauen mochten. Wir hof-
fen, dass wir diese Fortbildungslucke in den
Folgejahren werden fullen kénnen.

Presseartikel

-

Aktion Katholische Pfarrei St. Bonifatius, 29.2.2020
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Wiesbadener Kurier, 15.8.2020

Wiesbadener Kurier,
19.8.2020
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Wiesbadener Kurier, 29.10.2020
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Wiesbadener Wochenblatt, 12.2.2020

Wiesbadener Kurier, 26.2.2020 }



Fordermitgliedschaft

Ja, ich méchte Fordermitglied von Wildwasser

Wildwasser Wiesbaden e.V. werden. Wiesbaden

Ich zahle ab einen Mitgliedsbeitrag von jahrlich

Oeoe Oooe Owroe O €

in Betragen von € Omonatlich O vierteljahrlich O halbjahrlich O jahrlich

Zahlungs- Wildwasser Wiesbaden  Wiesbadener Volksbank

empfanger: DostojewskistraBe 10 IBAN: DE88 5109 0000 0014 8597 05
65187 Wiesbaden BIC: WIBADESW

Vor- und Zuname

StralBe PLZ/0Ort

E-Mail (freiwillig) Ort / Datum

Unterschrift fur die Fordermitgliedschaft

Bitte fullen Sie diesen Teil nur aus, falls Sie einen Lastschrifteinzug durch uns wunschen.

SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermachtige (Wir ermachtigen) Wildwasser Wiesbaden, wiederkehrende Zahlungen
(siehe oben) von meinem (unserem) unten genannten Konto mittels SEPA-Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von
Wildwasser Wiesbaden von meinem (unserem) Konto eingezogenen Lastschriften

zu begleichen.

Hinweis: Ich kann (Wir kénnen) innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Glaubiger-Identifikationsnummer von Wildwasser Wiesbaden: DE19Z2ZZ00000511011
Mandatsreferenz: (wird von Wildwasser Wiesbaden erstellt)

Bitte ziehen Sie meinen (unseren) Fordermitgliedsbeitrag bis auf Widerruf
von meinem (unserem) Konto ab:

IBAN Kreditinstitut

BIC Ort / Datum

Unterschrift fur die Einzugsermachtigung

Anzeigen

Industriepark
KALLE-ALBERT

DAS INDUSTRIELLE HERZ
WIESBADENS

GEMEINSAM STARK FUR DIE REGION

InfraServ Wiesbaden ist Betreiber des zweitgréBten Industrieparks in Kasteler Str. 45
Hessen. Wir bieten vielfaltige zukunftsorientierte und sichere Arbeitsplat- 65203 Wiesbaden
ze mit guter Bezahlung und attraktiven Extras. Zudem sind wir Ausbilder Telefon (0611) 962-01
fiir mehr als 20 Berufe mit erstklassigen Chancen fiir die Ubernahme www.infraserv-wi.de
bei unseren Standortfirmen. Aktuell beheimatet der Industriepark am info@infraserv-wi.de

Rheinufer der hessischen Landeshauptstadt:
5.800 Arbeitsplatze

Informieren Sie sich
Uber Einstiegsmoglich-

75 Unternehmen keiten auf unserem
300 Auszubildende Karriereportal

4
InfraServ i
Wiesbaden

Beate Lugner
Heilpraktikerin fiir Psychotherapie
Systemische Beraterin
Traumatherapie

Ganzheitliches
Training fiir

Korper, Geist
und Seele
Tel. 0176-96881305
info@beraten-mit-system.de
www.beraten-mit-system.de

47



Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau
Sanierungen

Schliisselfertighau

BROMER
B

BAUUNTERNEHMEN
Bromer & Sohn GmbH Alte Schmelze 13 Tel.: 0611/989350 info@broemer.de
Bauunternehmen 65201 Wiesbaden Fax: 0611/840099 www.broemer.de

www.naspa.de/csr

Wir unterstiitzen soziale
Projekte und engagieren
unsin der Region. Denn
gemeinsam sind wir mehr.

#GemeinsamAllemGewachsen

Gearnginsam 5 Nas pa

gewachsen Nassauische Sparkasse




Anzeigen

Die Stadtentwicklungsgesellschaft ist der

Komplettdienstleister fir die Inmobilienbranche
der Landeshauptstadt.

www.seg-wiesbaden.de

SEG Konrad-Adenauer-Ring 11
Stadtentwicklungsgesellschaft Wiesbaden mbH 65187 Wiesbaden mbH

Telefon 0611 - 77 808-0
info@seg-wiesbaden.de

Impressum

Wildwasser Wiesbaden e. V.
Dostojewskistral3e 10
65187 Wiesbaden
0611.808619

Fotos
shutterstock, Silke Bartsch,
Wildwasser Wiesbaden

Konzept & Gestaltung
Heike Schultze-Strasser
H2S Design, Oppenheim

Druck
Druckerei Linde, Mainz
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https://www.h2s-design.de

Wildwasser Wiesbaden e. V.
Verein gegen sexuelle Gewalt
Fachberatungsstelle fur Madchen und Frauen

DostojewskistraBe 10 / D-65187 Wiesbaden
Telefon 0611.808619 / Telefax 0611. 8463 40

info@wildwasser-wiesbaden.de
www.wildwasser-wiesbaden.de

Spendenkonto
IBAN: DES8 5109 0000 0014 8597 05
Wiesbadener Volksbank

== DER PARITATISCHE

UNSER SPITZENVERBAND



